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Verordnung 
zur Änderung der Befristung von Rechtsvorschriften mit Beteiligung des Landtags 

im Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern 
und zur Änderung weiterer Vorschriften

 

Vom 13. November 2018
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Artikel 1

Änderung der Verordnung zur Bestimmung der für die Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten nach dem Paßgesetz und dem Gesetz über Personalausweise und den 

elektronischen Identitätsnachweis zuständigen Verwaltungsbehörden
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Auf Grund des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), in Verbindung mit § 5 Absatz 3 Satz 1 
des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), der zuletzt durch Artikel 
10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462), geändert worden ist, verordnet die Lan-
desregierung nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses des Landtags:

 

§ 3 Satz 3 der Verordnung zur Bestimmung der für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-
widrigkeiten nach dem Paßgesetz und dem Gesetz über Personalausweise und den elektroni-
schen Identitätsnachweis zuständigen Verwaltungsbehörden vom 26. Oktober 2010 (GV. NRW. 
S. 540) wird aufgehoben.
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Artikel 2

Änderung der Zuständigkeitsverordnung Notrufverbindungen

 

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. 
NRW. S. 421), der zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) ge-
ändert worden ist, verordnet die Landesregierung nach Anhörung des fachlich zuständigen Aus-
schusses des Landtags:

 

Die Zuständigkeitsverordnung Notrufverbindungen vom 11. Juni 2013 (GV. NRW. S. 331) wird wie 
folgt geändert:

 

1. § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1

Die nach Landesrecht zuständige Behörde im Sinne des § 3 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung über 
Notrufverbindungen vom 6. März 2009 (BGBl. I S. 481), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 26. November 2012 (BGBl. I S. 2347) geändert worden ist, ist die für Inneres zuständige 
oberste Landesbehörde.“

 

2. § 2 wird aufgehoben.
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3. § 3 wird § 2 und wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird das Wort „Tage“ durch das Wort „Tag“ und das Wort „ihrer“ durch das Wort 
„der“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Angabe „2018“ durch die Angabe „2023“ ersetzt.
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Artikel 3

Änderung der Personenstandsverordnung NRW

 

 

Auf Grund des § 74 Absatz 1 Nummer 1 bis 5 des Personenstandsgesetzes vom 19. Februar 2007 
(BGBl. I S. 122), von denen § 74 Absatz 1 Nummer 5 durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Juli 
2017 (BGBl. I S. 2522) neu gefasst worden ist, des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602, 
sowie des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 
421), der zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert 
worden ist und insoweit nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses des Landtags, 
verordnet die Landesregierung:

 

§ 7 der Personenstandsverordnung NRW vom 16. Dezember 2008 (GV. NRW. S. 859), die zuletzt 
durch Verordnung vom 1. Juli 2014 (GV. NRW. S. 378) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:

1. In Absatz 1 wird die Absatzbezeichnung „(1)“ gestrichen.

2. Absatz 2 wird aufgehoben.

 

Artikel 4

Inkrafttreten

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.
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Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

 

Der Ministerpräsident

Armin  L a s c h e t

 

Der Minister des Innern

Herbert  R e u l
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